


Ideen für die spielerische Lernförderung zuhause

Die aktuelle Situation ist sowohl für Sie als auch für Ihr Kind sicherlich ganz neu. Es ist vollkommen verständlich, dass Sie sich an den ungewohnten, gemeinsamen Alltag mit häuslichem Lernen erst einmal gewöhnen müssen. Um einen solchen Tag während und nach dem eigentlichen Unterrichten spielerisch gestalten zu können, möchten wir Ihnen von schulpsychologischer Seite einige Ideen an die Hand geben, die Sie dabei unterstützen sollen.  

Tipps zur Lernförderung 
· Konzentrieren Sie sich beim Üben mit Ihrem Kind auf Inhalte, die es interessiert, z.B. ein spannendes Buch zur Leseförderung.
· Faustregel für das häusliche Lernen: Wenn Sie Ihr Kind einmal kritisieren, sollten Sie vier Mal loben.
· Konzentrieren Sie sich auf das, was Ihr Kind schon kann: So können Sie gemeinsam Ressourcen nutzen, die schon da sind.
· Formulieren Sie Anweisungen positiv: „Tu das!“ Statt „Lass das!“
· Lassen Sie die Kinder an einem aufgeräumten Arbeitsplatz arbeiten: Immer nur das Fach auf den Tisch legen, das gerade dran ist.
· Lassen Sie in Ihrem Tagesablauf neben der schulischen Förderung auch Raum für alltägliche, gemeinsame Aktivitäten.
· Legen Sie eine bestimmte Lernzeit am Tag fest (Zeit und Dauer)
· Verbinden Sie das Lernen der Kinder mit alltäglichen Aufgaben und Spielen (z.B. beim Kochen, Spazieren gehen…)

Tipps zur Verhaltensänderung 
Wenn Sie mit Ihrem Kind eine bestimmte Verhaltensweise trainieren möchten, eignen sich Verstärkerpläne gut. Verstärkung heißt, gewünschte Verhaltensweisen zu belohnen, damit diese besser gelernt werden können. Immer, wenn Ihr Kind das gewünschte Verhalten zeigt (z.B. selbstständig arbeiten, ausreden lassen, ruhig sein etc.), bekommt es Punkte auf seinen Plan. Legen Sie möglichst konkret mit dem Kind fest, wie das gewünschte Verhalten aussieht (nicht „sei lieb“, sondern „Ich vermeide Schimpfwörter“, „Ich lasse mein Gegenüber ausreden“, also Ziele, die Sie tatsächlich beobachten können). Wenn alle Punkte erreicht sind, bekommt Ihr Kind eine Belohnung. Sie können vorher besprechen, welche Belohnung das Kind am Ende bekommt. In den Anlagen finden Sie eine Kopiervorlage.

Spiele zur Lernförderung
Hier eignen sich alle Spiele, die soziale, schulisch relevante Fähigkeiten des Kindes fördern. Welche Spiele fallen Ihnen dazu aus Ihrer Kindheit noch ein? Stadt-Land-Fluss, ein Hut-ein Stock-ein Regenschirm, u.v.m. Anbei haben wir weitere Ideen für langweilige Nachmittage zur Verfügung gestellt: 

Bingo!
Diese Version von Bingo ist ein sehr beliebtes Trainingsspiel. Dazu braucht man ein Feld mit 5x5 Kästchen. In diese Kästchen werden nun erwünschte Verhaltensweisen, Aufgaben oder kleinere Ziele geschrieben. Beispiele: „Ich bin ruhig“, „Ich gehe höflich mit allen um“, „Ich habe meine Hausaufgaben gemacht“, „Ich helfe anderen“. In zwei der Felder kann man auch Joker malen. Wenn Ihr Kind während des Lernens meint, eines der Ziele erreicht zu haben, darf es eine Münze oder ähnliches auf das entsprechende Feld legen. Ein Bingo wird dann erreicht, wenn 5 Münzen in einer Zeile, in einer Spalte oder diagonal erreicht wurden. Die Kinder lernen dadurch auch, sich selbst während des Lernens zu beobachten. Dieses Spiel kann auch in den eigentlichen Unterricht am Vormittag integriert werden.

Regelspiel: Ja/Nein-Spiel
Wenn zwei oder mehrere Kinder zuhause sind: 
Bei diesem Spiel gibt es einen JA-Stuhl und einen NEIN-Stuhl vorne nebeneinander. Die Kinder sitzen in Paaren davor. Dann wird eine einfache Frage vorgelesen (bei mehreren Kinder-Pärchen wird vorher das Paar aufgerufen), die mit Ja oder Nein zu beantworten ist. Die Fragen sollten ohne langes Überlegen zu beantworten sein. Lautet die Antwort „Ja“, müssen beide Kinder des Paares versuchen, als erstes auf den JA-Stuhl zu gelangen. Lautet die Antwort nein, gilt das gleiche für den NEIN-Stuhl. Die Fragen müssen der Altersklasse angepasst werden. Das Spiel fördert Geschicklichkeit, Genaues Hinhören und dient dem Spannungsabbau. 
Hier ein paar Beispiele für unterschiedliche Altersstufen: 
· Ist Wasser nass?
· Ist eins plus eins fünf? 
· Gehört der Esel zu den Säugetieren? 
· Ist es am 22. Dezember noch drei Tage bis Weihnachten/Heiligabend? 
· Hat die Woche mehr als 24 Stunden? 
· Ist die Suppenterrine eine Köchin? 


Ihnen wünsche ich nun Gesundheit und spannende gemeinsame Erfahrungen in dieser herausfordernden Zeit.
Sarah Lyssakow (M.Sc. Psychologin)
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